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Rennbericht   
Quercup  Pfaffnau am 6. und int. Radquer Frenkendorf  7. November 

 
Doch etwas nervös ging ich in Pfaffnau im orangen Leadertrikot an den Start. Doch ich spührte 
schon bald, dass ich nicht so viel Druck auf den Pedalen hatte. Schon bald überholte mich Pirmin 
Lang und ich konzentrierte mich auf den zweiten Platz. Ich fuhr gut mit dem zweiten Elite mit, hatte 
noch etwas Reserven. Doch zwei kurze Taucher entmutigten mich und ich verlor nach dem 
zweiten Sturz auch den Anschluss. Von da an war klar: schonen für Sonntag. Ich beendete das 
Rennen auf dem fünften Platz. In der Gesamtwertung wurde ich somit in meinem ersten Quercup 
sensationeller Zweiter. Dies hatte ich nie erwartet. Und doch war ich enttäuscht. Nach einem 
kurzen Powernäpp zu Hause feierte ich dann mit Mirco in Luzern bis früh in die Morgenstundené 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer sicher etwas kurzen Nacht (muss auch sein!) freute ich mich auf Frenkendorf. Doch 
kurz vor Ankunft begann es dort stark zu regnen. Nicht gut für meine Pneusé und die 
ĂSchlammpneuôsñ hatte ich erst bei Trailfox Marco Zingg bestellt: Eigentlich wollte ich die 
Radquerôs ja nur zum Spass fahren, aber nun muss ich wohl noch etwas aufrüsten. 
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Die Startaufstellung war irgendwie nicht nach Jahresklassement, ich stand wieder recht weit 
hinten. Doch erwischte ich einen guten Start, überdrehte nicht und konnte innert zwei Runden zur 
Spitze aufschliessen, die diesmal auch nicht so schnell abfuhr. Doch ich merkte, dass mit jeder 
Runde die Strecke schlechter wurde und meine Pneus immer mehr an Gripp verloren. Zuerst hielt 
ich mich auf Platz zwei, musste dann aber mehrmals zu Boden und viel auf Rang 4 zurück. Diesen 
Platz verteidigte ich gegen Beat Morf in der Schlussrunde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit langem freute ich mich mal wieder auf eine wirklich warme Duscheé. 
 
Nächstes Rennen am kommenden Sonntag (14.11.2010) in Dielsdorf. (meine Startzeit: 13.15Uhr). 
Drei Sachen werde ich ändern: Startaufstellung, Pneuôs, kein Rennen am Samstag. Und vielleicht 
noch eine Mütze mehr Schlafé 
 
 
Bis bald 
 
Matthias 
 
 
 

 


